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mit einem aufgelegten deutien Tert aud) in bdie deutichidiveizerijchen Ge-
fangbiidjer iiberzugehen verdiente. Sein erfter Vers, bon wrédéric Chapan-
nes gepidbtet, mag hier jum Sdhlufje jtehn.

La Nuit répand ses Voiles sur la terre,

nous goiiterons un sommeil salutaire,

si ta bonté sur nous veille, oh Seigneur!

(Jue nous dormions & I'ombre de tes ailes,

et que d’en haut tes grices paternelles
versent la paix au fond de notre cceur!

Or. Eb. Plashoif-Lejeune.

533 =aa et e s

MWatengliick.

Wieder ftreuft du deine Diifte,
bliitenvolle YTaienzeit,

und im Atem deiner Liifte
ahn itd) deine BsitlichPeit.

JIn dir Pehrt, die lingft vergangen,
Fehrt die Jugend mir juriicf,

und in detrtem Wunderprangen
webt als Traum der Liebe Bliidk.

NMartin Breif.

Rithlide Bawswilfenfhaft.
Der Gamaviter im Hanfe.
Crite Hilfe bid der Arzt fommt. — BVon Dr. Thraenhart, Freiburg i. Br.
Ohnmadt (Bewuptlofigteit).

1. Bei blaffem Gejidhte des Kranfen (Blutleere de3 Gebhirns) : Alle Fen-
fter auf! Den Kranfen wagredht hinlegen mit Tieflagerung ded Kopfes.
Deffnen aller beengenden Kleidbungsitiide (Rragen, LWejte, Hofenbund, Kor-
fett, Rodbanber, Gtritmpfe). Geficht (und Bruft) mit faltem Waffer befpren-
gen. Riedymittel, KoMmifdhes Waffer, Salmiatgeilt immer mal fiirgere Beit
unter die Nafe Halten. Spater ettwas Wein ober jhiwarzen Kaffee perab-
reiden.

2. Bei gerotetem Geficdht des Kranten (Blutitberfiillung hes Gehirns)
Srifde [uft! Kopf hod) lagern. Oeffnen aller beengenden Kletdungdijtiice.
Kalte Umidlage auf Kopf und Herz, die biter 3u erneuern find, vzt holen.

Falljudt (Epilepitie).

Borjorge, dag der Kranfe beim Herummwerfen fich nidht verleht: Deden
ober Rleipungsftiide unterjidicben. Ocffnen beengender Kleidung. Die sufams-
mengeballten Fiufte nicht aufreifen! Wenn ohne Gewalt ausfithrbar, 3I0i=
jhen bie Babnreihen einen LWifelitiel oder ein glatted Holzftict jdhieben gur
LBerhittung von Bikverlebungen an der Bunge; aber nidht gelaltjam bie Sie-
fern aufreifen! ©onft gar nicht tun; den Anfall ruhig voriibergehen laffen.



	Maienglück

